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Beilage zu Rr . 2S8 - er Karlsruher Zeitung.
Sonntag , 3V . Oktober 1881 .

Die Sachverständigen in Musterschutz -Angelegenheiten . II.

Bon Geh . Rath Prof . vr . Dambach in Berlin .

Welches find nun aber dir berufensten Sach¬

verständigen ?

Diese Frage ist bereits bei den , dem Erlaß des Musterschutz -

Gesetzes vorauSgegangeneu Enqueteverhandlungen eingehend er¬

örtert morden . *) ES wurde hier von verschiedenen Seiten als

sehr wüuschenSwerth bezeichnet , daß „dauernd und im voraus

für größere Bezirke konstituirte Sachverständigen - Kollegien be¬

stände« , die gehört werden müßten und aus deren Gutachten

sich eine bestimmte Praxis hcrausbilden könnte " . Es wurde

Namentlich allseitig anerkannt , daß die Bestimmungen des Nach -

druckgesetzes vom 11 . Juni 1870 über die Sachverständigen -Ver¬

eine zweckmäßig auch auf daS Musterschutz - Gebiet übertrage »

Vierden könnten . DieS letztere ist geschehen. ES bestehen danach

für alle Staaten des Reiches Sachverständigen -Vereine , welche

auf Erfordern der Gerichte Gutachten über dir Nachbildung von

Mustern und Modellen abzugeben haben . Sie sind zusammengesetzt

aus Künstlern , Gewerbetreibenden verschiedener Gewerbszweige und

auS sonstigen Personen , welche mit dem Muster - und Modell -

wrseq vertraut sind . **) Sie sind kollegialisch organifirt , zu ihren

Beschlüssen gehört die Anwesenheit von 7 —10 Mitgliedern . Der

Richter ist an di« Gutachten der Sachverständigen -Vereine selbst¬

verständlich nicht gebunden , er hat sie vielmehr nach ihrem inneren

Werthe zu prüfen und nach freiem richterlichen Ermessen zu ent¬

scheiden, ob er dem Gutachten folgen will oder nicht . Das mehr¬

fach in den betheiligten Kreisen laut gewordene Verlangen » daß

der Richter den Ausspruch der Sachverständigen -Vereineun bedingt

bei seiner Entscheidung als maßgebend anseheu müsse , daß das

Gutachten gewissermaßen wie ei» Verdikt der Geschworenen wirken

solle, — dieses Verlangen hat in der deutschen Gesetzgebung keine

Berücksichtigung gefunden . Es würde eine derartige Omnipotenz

der Sachverständigen -Vereine auch mit der ganzen Richtung der

heutigen Justizgesetzgebuug im Widerspruch gestanden haben .

Tbatsächlich werden die Gerichte allerdings , wie bereits oben her -

vsrgehobe » ist , den Aussprüchen der Sachverständigen -Vereine

wohl stets folgen , aber ein Zwang kann in dieser Beziehung nicht

auSgeübt werden .
Die Sachverständigen -Vereine baben sich auf dem Gebiete des

Urheberrechts überall trefflich bewährt und der oberste deutsche

Gerichtshof hat ausdrücklich anerkannt , daß ihre Gutachten den

Vorzug vor den Gutachten einzelner Sachverständigen verdienen .

In einem Erkenntuiß vom 23 . Januar 1878 sagt das ReichS -

OberhandelSgericht : ***)

„daß gerade die Zusammensetzung der Sachverständigen -Vereine

qu - verschiedenen Berufskreisen geeignet erscheint , die einseitige

fachmännische , vom Gesetzgeber nicht gewollte Beurtheilung eines

«inzeluen Sachverständigen auszuschließe » , und daß deren Stän -

digkeit eine erheblichere Gewähr reicherer Erfahrung und gleich¬

mäßiger Beurtheilung mit sich bringt " .
Der ebenfalls mehrfach ausgesprochene Wunsch , daß der Richter

nur den Sachverständigen - Verein , nicht aber auch andere Sach¬

verständige hören solle , ist vom Gesetz absichtlich unerfüllt ge¬

lassen , indem hierin einerseits eine Beeinträchtigung der richter¬

liche» Selbstständigkeit , andererseits ein zu großes Uebrrgewicht

der genannten Vereine gefunden wurde .

Hiernach gestaltet sich die Frage wegen der Auswahl der Sach¬

verständigen nach dem Musterschutz -Gesetz dahin , daß der Richter

sowohl einzelne Sachverständige vernehmen , als auch das Gut¬

achten de» Sachverständigen -VereinS einholen . kann . Hierin ist

aber durch die neue Justizgesetzgebung in sofern eine Aenderung

ringetreten , als sowohl die Civil -Prozeßordnung , wie die Straf -

Prozeßordnuvg übereinstimmend anordnen f ) :

„Sind für gewisse Arten von Gutachten Sachverständige öffent¬

lich bestellt , so sollen andere Personen nur dann gewählt werden ,

wenn besondere Umstände eS erfordern .
"

Der Richter hat daher fortan in allen Civil - und Strafpro¬

zesse» wegen Musterschutz - Verletzung , soweit es sich überhaupt

um Einholung eines sachverständigen Gutachtens handelt und

« icht besondere Verhältnisse obwalten , stets da » Gutachten der

Sachverständigen -Vereine zu erfordern .

Leider ergibt aber die Praxis , daß die Gerichte dessen ungeachtet

« ch sehr vielfach , anstatt sich sofort an die Sachverständigen -

Bereine zu wenden , zunächst einzelne Sachverständige » d. h.

Handwerker , Fabrikanten rc . der betreffenden Industriezweige ver¬

nehmen . Ohne nun der Fähigkeit dieser Handwerker und Fabri¬

kanten irgendwie zu nahe treten zu wollen , so muß doch ausge¬

sprochen werden , daß denselben häufig die zur Erstattung eines

derartigen Gutachtens erforderliche Erfahrung abgeht . Denselben

fehlt zum großen Theil die Kenntniß der Musterschutz - Gesetz¬

gebung , welche zur Abgabe eines gediegenen Gutachtens absolut

« othwendig ist, sie wissen häufig nicht , welche Muster in der be¬

treffenden Branche schon früher vorhanden gewesen sind , sie gehen

bei Abmessung des Schadens von unzutreffenden Gesichtspunkten

aus u . s. w. (Schluß folgt .)

Schwede « « « d Norwegen .
X Stockholm , 26 . Okt . Als die freudige Nachricht von

der Verlobung des Kronprinzen Gustav mit der Prin¬

zessin Viktoria von Baden eintraf , wurde im Verein

der „Freunde der Handarbeit " der Wunsch angeregt , daß unter

den Mitgliedern eine Gabe für die junge Braut zu Stande kom -

wen möchte. In Folge hiervon wurde im Monat April d . I .

^ Zirkular ausgesandt und betrug dir gesammelte Summe 5927

Kronen und die Zahl der Unterzeichner 795 . Nachdem die Pläne

« rrwfertigt waren , wurde mit der Arbeit begonnen , so daß am

6 . Oktober bereits daS Geschenk Ihrer Königlichen Hoheit über¬

geben werde« konnte .
Das Vrrzeichuiß über die einzelnen Theile des Brautgeschenkes

vod Über die Namen der Personen , welche dieselben ausgeführt
haben , ist folgende » :

» enstergardine » , 2 Paar . Die Untergardinen
an » Spitzen von Mockfjärd in DLlarne (Dalekarlien ) , geknüppelt
von den Dallkullen (Mädchen aus Dalekarlien ) MaritcrS Anna

MattSdotter , Brita Ersdotter , Anna Persdotter , Brita Auders -

Drucksachen drS BundesrathS - 1875 . Nr . 52, S . 50 ,
** ) Musterschutz - Gesetz Z 14.
***) Civ .-Prvz . - Ordu . K 469 , Straf -Proz .- Ordn . b 73.

f ) Entscheidungen Bd . 16, S . 226 .

dotier , Kerstin ErSdotter , Anna OlSdotter , Anna Larsdotter

(dotier — Tochter ). Die Obergardinen mit Borte » von

„KrabbaSnLrS " Gewebe („ krabbasnLrsväf
") , die Arbeit ist auS -

geführt von Mor (Mutter ) Göran Laß , Kerstin Göra » Laßdot¬

ter . Cilla und Kerstin Söranffon i SkLne (Prov . Schoonen ).

Thürvorhänge , 3 Paar : 1 Paar von KrabbaSnärSväf

(besonderes Gewebe ) gearbeitet von Emilie Regnstraod von Oester -

götland und Jda Jausson von Nerike .
2 Paar von „Rödlakans " und Dukagängs -Gewebe »rSälellcaa»-«

voll . äuIrLgLllgz. -vät , auSgeführt von Lovisa Nyberg von BergS -

lagen und Thilda SpLng von Upplaud .
Ein Divan , bekleidet mit „ RödlakanSväf " (Rothlakenge -

webe wörtlich ! !) von Clara Späng in llppland gearbeitet . Zwei

Stühle , bekleidet mit demselben Gewebe von Thilda SpLng .

Zwei Matten (Teppiche ) in „Flossaväf " , gearbeitet von E . Regn -

strand und Maria Johansson von Blekinge .
Die Muster zu de» aufgeführten Gegenständen stammen von

alten , sogenannten Allmoge - (ländliche) Arbeite » : Väggbo -

nader (Tapeten ) , Täcken (Decken) » Polster , Bezüge rc. auS ver¬

schiedenen Gegenden , besonders aber von SkLne , Bestergötland

und Dalarne gesammelt . Ein Paar Vorhänge enthält allein für

sich nicht weniger als 16 verschiedene Musterränder und alle zur

ganzen Brautgabe verwandten Muster zusammengerechnet betra¬

gen gegen 50 Muster . Die S ch nür e zu den Gardinen , Divan rc. ,

etwa 477 schwed. Ellen , sind von Malene Sophie und Maria

Ekman in Stockholm angefertigt . DieTroddeln (66 Stück ) ,

jede einzelne wieder auS 20 —30 Kugeln bestehend , sind eine Hand¬

arbeit von Plugusta Kock von Bestergötland . Die Fransen ,

ungefähr 70 schwed. Ellen , sind nach alten Mustern geflochten und

eine Arbeit von Elna Carlsson i Fjelkinge , SkLne , AgneS Kull -

mann och Anna Sundström , Stockholm .

Die Zusammensetzung der Gardinen ist auSgeführt von Evelina

Söderberg und Elisabeth Selander , Sundbhberg , und die Ein¬

fassung der Borten an den Gardinen von Jenny Hultstedt i»

Stockholm .
Die Anordnung der Muster und Farbenzusammenstellung zu

den Vorhängen und den Stühlen nebst Zubehör ist von den

Fräuleins Anna Fleetwood und Molly Rohtlieb ausgeführt : wo¬

gegen daS Muster für den Divanbezug von der Malerin Frau

Hanna Winge , der Rathgeberin für den Verein , und von einem

Aunstausschuß stammt .
Das Garn zu sämmtlichen Geweben stammt von Mnischer

Wolle , als dcS für derartige Arbeiten am besten geeigneten Ma¬

terials , gesponnen und gefärbt »ach der alten zuverlässigen

Manier bei S . Otto Akerlund in Lund . Die Dekorirung und

Tapezierarbeit ist durch den Hoftapezier SvenSson auSgeführt

worden .
Das ErinnerungSbuch mit den Namen der Geber » welches

dem Geschenke beifolgt , ist in Holz , nach Zeichnung und unter

Leitung der Artistin Fräulein Selma Gjöbel gefertigt . Auf dem

vorderen Deckel befinden sich zwei Schilder mit de« Wappen

Schweden -Norwegens und dem von Baden . Darüber und unter¬

halb beider Wappen steht mit goldenen Buchstaben in altem

Mönchstyl : »Victoria ak Laäsu , Liooxriuiessa uk Lverixs voll

Nvrgc . « Das Ganze ist eingefaßt von einem in reichem römischen

Styl geschnittenen Rahmen . Der Hintere Deckel zeigt einen sym¬

bolischen -sLivosürm - ( Vabenschrein , -schrank) , von einem Rahmen

umfaßt mit der Ueberschrift »lomtsbolxolca « (Glück am häus¬

lichen Herd ). Rings herum an der Außenkante läuft der Spruch

aus »ULrswLI « : »Vave <li§ goät braä ä » xaZuar , till vMa üvack

llu ryctvr , tili kromwa kvuä äu kattar . «

Die Knöpfe von oxhdirtem Silber sind vom Ordensjuwelier
Carleman auSgeführt und die Holzschnitzereien aus dem Atelier

von Fr . Gjöbel . DaS Buch enthält 36 Blätter , alle mit Or¬

namenten in romanischem Styl geziert und an die Muster erin¬

nernd . welche auf den Gegenständen der Brautgabe sich befinden .

Die Ornamente sind Aquarelle von Fräulein Billing .

DaS erste Blatt hat folgende Inschrift : » blsäiawmar »k Saoä -

ardstst » VLnner , beäjaucke att tili Lronprinsessau Victoria 1L

ökverlewua on vLIKomstzLkva, »lster at äsn svenska aUmo-

xeqriiiLkms bemzlösä . -

„Die Mitglieder der „Handarbeits Freunde "

die Prinzessin Victoria bittend , eine Willkom -

mcnSgabe überreichen zu dürfen , ein Produkt

von der häuslichen Arbeit der schwedischen

Frauen " (aliwogs quinu », sllwoxo — niedere Bolksklafse oder

auch Bauernstand und Volk im Allgemeinen , guiuna — Weib .

Das zweite Blatt enthält die Namen der Vorstandsmitglieder ,

welche die Aufforderung zur Theilnahme für das allgemeine Ge¬

schenk der schwedischenFrauen und Mädchen haben ergehen lasse» ,

und darunter das alte Sprichwort : »6o «l vi !ss xör xLkrau tack . «

„Der gute Wille macht die Gabe angenehm .
"

Die übrigen Blätter werden von den Namen der übrigen Geber

auSgesüllt und stehen letztere in alphabetischer Ordnung in Rund¬

schrift und mit verschiedenfarbigen Anfangsbuchstabe » , eine überaus

saubere Arbeit von Frl . E . Mejer . Ein besondere » Blatt nennt

die Arbeiterinnen , welche am Geschenk selbst thätig waren , zum

größten Theil Bäuerinnen . Das dlinnesyolc (Gedenkbuch ) ist

von Buchbinder Beck und Kunsttischler Sköldström gefertigt .

Die Brautgabe , welche ihren Platz im Schreibzimmer der Frau

Kronprinzessin bekommen hat , wird heute und morgen allen

Denen gezeigt , welche einenBeitrag dazu gezeichnet haben . Gestern

waren einige Personen besonders dazu geladen , um die Gabe in

Augenschein zu nehmen , und erregte dieselbe allgemeine Bewun¬

derung .

Badische Chronik .
Karlsruhe , 29 . Okt . Das „Verordnungsblatt der Großh .

Steuerdirektron
" Nr . 14 vom 24. Oktober enthält : Verord¬

nungen und Bekanntmachungen betr . : 1) Die Post¬

sendungen der Staatsbehörden . 2) Die Wittwenkaffe für die An¬

gestellten der Civil -Staatsverwaltung . Die bei der Reichspost -

und Tclegraphenverwaltung angestellten und im Großherzogthum '

verwendeten badischen Staatsangehörigen sind in diese Wittwen -

kasse nicht mehr aufzunehmen ; auf diejenige » Mitglieder aus der

Zahl dieser Diener , welche Wittwen - und Waisengeld -Beiträge

zur Reichskasse zu entrichten haben und von der ihnen einge¬

räumten Berechtigung zum Ausscheiden aus der Anstalt keinen

Gebrauch machen , findet die Bestimmung der Statuten über das

Borrücken in eine Höhere Klaffe nicht mehr Anwendung . 3) Zwangs¬

vollstreckung wegen öffentlich-rechtlicher Geldforderunge » . 4) Die

Ausfertigung und Erledigung von Uebergangsscheinen . 5) DaS

Ergebnis der vom 12 . bis 16. September l . I . stattgehabten
Kameralassistenten -Prüfung . Nachstehende 29 Kanzlcigehilfen :

A . Rothenacker von Karlsruhe . L. PH . Laubinger von Sinsheim ,
O . Spall von Eubigheim . K - Th . Zeifer von Unteribach , E .
Wittmer von Mosbach , Fr . I . Mutscheller von Thcngenstadt ,
L . Götz von Obergimpcrn , H. Karl von Seckenheim, H. Stadel¬

mann von Donaueschingen . K. Waag von Karlsruhe , K . Hölli¬

scher von Karlsruhe , I . Wiest von Baden , K . Kratt von Dur¬

lach . A - Dusberger von Mannheim . M . Kammer von Hocken-

beim . Fr . K . Holzschuh von Karlsruhe , Fr . Vogel von Schlierigen ,

Fr . Häcker von Bruchsal . K . Hanagarth von Bruchsal , Ä . Eckert

von Frciburg , P . Zimmcrmaan von Plankstadt , K . Ludwig von

Söllingen , M . Schleicher von Weinheim , A . Schimmer von

Waibstadt , I . Müller von Untergrombach , K . Reinkunz von

Neuhausen und K . M . Lang von Karlsruhe , sind unter die Zahl
der Kameralassistenten ausgenommen worden . — Gleichzeitig
wurden nach vorausgegangener Prüfung in den Finanzfächeru
die Kaozleigehilfen P . Gerspacher von Todtnau und O . Fecht

von Lahr ebenfalls als Kameralassistenten ausgenommen .

KarlSrnhe , 29. Okt . Das Verordnungsblatt der General -
direktion der Großh . bad . Staats -Eisenbahnen Nr . 58 vom

26 . Okt . enthält allgemeine Verfügungen betreffend :

Abfertigung von Hunden , Behandlung der als Ersatzreservisten
einberufenen Civilbeamten : fernersonstigeBekanntmachungeu
betreffend : Winter - Fahrplan 1881 82. Kassirte Bereinskarten , Ver¬

wendung von Arbeitern , Ausnabmetarif für Metallurg . Erzeug¬

nisse , Südwestdeutsch - Schweizerischer Verkehr , Verkehr mrt der

Schweizer . Centralbahn , Südwest -Deutscher Verband , Verkehrs¬
störungen , Benützung fremder Wagen , LeitungSbezeichnung in

Telegrammformularen , Mittheilungen über auSw . Verwaltungen .

x Karlsruhe , 23 . Okt . Um eine raschere Abfertigung von

Hunden in Begleitung von Passagieren zu erzielen , wurde für

den internen Verkehr auf den badischen Eisenbahnen bestimmt :

Falls ein Reisender beabsichtigt , innerhalb der GiltigkeitSdauer

eines Personenbillets mit seinem Hund auf der gleichen Strecke

hin und zurück zu fahren und der Zug , mit welchem die Rück¬

fahrt stattfindet , bezeichnet werden kann, so ist auf Verlangen deS

Reisenden für den Hund ein Retourbillrt gegen Bezahlung deS

doppelten Betrages der einfachen Taxe auszufertigen . Dem Rei¬

fenden ist es übrigens unbenommen , auch einen andern als de»

zuerst bezeichneten Zug zur Rückfahrt zu benütze» , nur muß er

hievon der Station , von welcher der zur Rückfahrt bestimmte

Zug benützt werden wollte , Mitthcilung machen. — Im Verkehr

nach fremden Bahnen darf eine direkte Abfertigung von Hunden

auf Retourbillete nicht stattstnden . — Wenn etwa ein mit einem

Personenbillet für einfache oder Hin - und Rückfahrt in zweiter Klaffe

versehener Reisender mit seinem Hunde im Packwagen oder in

einem Personenwagen dritter Klaffe Platz nehmen will und ihm

dies nach den vorhandenen Umständen gestattet werden kann , so

ist die Lösung eines besonderen Hundebillets nicht erforderlich , da

die Taxe für letzteres durch den höheren Preis des Personen¬

billets in den meisten Fällen gedeckt wird ; auch soll keine Bean¬

standung erhoben werden , falls die Taxe eines RetourbilletS für

dritte Klasse zuzüglich der Taxe für die Beförderung eines Hunde »

den Preis eines Retourbilletes zweiter Klasse übersteigen würde .

Lahr , 27 . Okt . Die Arbeiten an unserer Wasserleitung schreiten
vorwärts . Die Quellenfaffung ist bereits in Akkord gegeben , da »

Projekt für das Hochreservoir gefertigt und kann die Ausschrei¬

bung der Rohrlegungsarbeiten Mitte November erfolgen . Wenn

also der Vollzug der Arbeiten keine besondere Störung erfährt ,
was wohl kaum zu erwarten ist, dürfte das Werk . dessen wir so

nothwendig bedürfen , bis zum Spätsommer deS kommenden

JahreS in vollem Betriebe stehen und den hiesigen Gewerbe¬

treibenden rin sehr weiches , zu allen Zwecken vorzüglich brauch¬

bares und zum Trinken wohlschmeckendes Wasser liefern . Die

Leitung geht vom Gießeuthalr aus über einen Feldweg nach der

Landstraße , um in derselben über Kuhbach nach Lahr geführt zu
werden : sie endigt vor dem Stadtparke in der Dinglinger Bor¬

stadt und erhält in der Höhe des BulmerSbergeS daS AuSglei -

chungSreservoir , dessen Wasserspiegel etwa 45 Meter über der

Straße vor dem Rathhaus gelegen ist , so daß wir durch An¬

bringen von Hydranten dem neuen Unternehmen auch einen wirk¬

samen Schutz gegen Feuersgefahr verdanken werden .

Karlsruhe , 28 . Okt . (Großh . Hoftheater .) Repertoire -

entwarf für die Zeit vom 30. Oktober , bis mit 6. November .

» . Vorstellungen in Karlsruhe . Sonntag , 30 . Okt .

117 . Ab .-Vorst . : „Der Antheil de- Teufels " . — Montag , 31 . Okt .

1 . Extravorst , zu ermäßigten Preisen (mit besond. Abonnement ) :

„Othello " . — Dienstag , 1 Nov . 118 . Ab .-Vorst . : „Biegen oder

brechen " . — Donnerstag , 3 . Nov . 119. Ab .-Vorst . Zum erste»

Male : „Gold und Eisen " . — Freitag , 4 . Nov . 120 . Ab .-Borst .

„Die lustigen Weiber von Windsor "
. — Sonntag . 6 . Nov . 122 .

Ab .-Vorst . : „ Euryanthe " . — d . BorstellunginBade » .

Mittwoch . 2 . Nov . 3 . Ab . - Vorst . : „ Euryanthe " .

Literatm :-A «zeige « .
Zeitschrift für bildende Knnst . Mit dem Beiblatt Kuust -

chronik . Herausgegeben von Prof . 1>r . Karl v . Lützow . Leipzig .

Verlag von E . A . Seemann . Preis deS Jahrganges 25 Mark .

17 . Jahrgang . 1 . Heft enthält : Die Augsburger Brunne «. Von

Th . Rogge . — Lionardo da Vinci 'S Lehrbuch von der Malerei .

Bon I . P . Richter . — Die französische Skulptur der Gegenwart .

11 . Die Realisten . Von C . v. Fabriczy . — Knnstliteratur : Josef

Danks , Aus dem Grauer Domschatz. Von I . Krsnjavi . —

Notizen : Bei Dachau , Radirung von Ä . Th . Meyer . Von I .

Krsnjavi . — Ariadne . Eine Studie vonlEmanul Benuer . —

Nebst Kunstbeilagen und Illustrationen .

Jahrbuch für Gesetzgebung , Verwaltung und Volks -

wirthschaft imDeutfchenReich . 5 . Jahrgang . HerauS -

gegebcn von Gustav Schm oller . 4 . Heft . Leipzig , Verlag

von Duncker L Humblot . Enthält : Arbeit und Ärmnth . Von

Gustav Cohn . — Der Grundsatz der Nichtauslieferung Politischer

Verbrecher . Von vr . HoseuS. — Socialpolitisches aus den

Schweizer Alpen . Von A . o. MiaSkowski . — Die Armengesetz¬

gebung Frankreichs in den Grundzügen ihrer historischen Ent¬

wickelung , Von F . Freiherr » v. Reitzeustein. (Schluß .) — Die

ReichSgesetzgebung in den Jahren 1879 und 1880 . — Die Wäh -

rungS - Frage nach der Münzconferenz . Von W . LexiS. — Ent¬

wickelung der Zinkindustrie Schlesien » nach Herstellung der Eisen¬

bahnen in den Jahren 1844—1879. Bon Robert Simson . —

DaS untere und mittlere gewerbliche Schulwesen in Preuße » .

Bon Gustav Schmsller . — Kleinere Mittheilimgen .

Borriithig in der G. Braun 'schen Hofbuchhandlnng , Karlsruhe .



Handel rmd Verkehr .
Handelsberichte.

Möhringen , 24. Okt . Der heutige Viehmarkt war mit7000 Stück Schafen , 600 Stück Rindvieh , 300 Schweinen , 20Ziegen und 10 Pferden befahren. Der Handel auf dem Scbaf-markt war Anfangs flau : gegen Mittag belebte sich daS Ge¬schäft und wurden Kaufe nach Paris , Schweiz und Elsaß ab¬geschlossen ; die Preise stellten sich niedriger als am letzten Markt .Fetthämmel 50—56 M -, fette Jährlinge 43—52 M -, Brachschafe30—34 M . das Paar . Bemerkenswerth ist, daß im Schafhandelimmer noch nach Gulden gehandelt wird. Der Viehhandel warrecht lebhaft , die Preise wie immer gedrückt , der Futtermangelmacht sich hier sehr fühlbar : fette und trächtige Rinder begehrt ;der Preis für das Paar Ochsen stellte sich auf 450—550 M . ,Rinder 300 - 400 M . » Saugschweine 16—22 M . das Paar.Nächster Markt am 21 . Nov .
Betriebsergebnisse der deutschen Eisenbahnen im Mo¬nat September. Noch mehr als für den August dürfen dieEinnahmen des September in ihrer Gesammtbeit als befriedigendbezeichnet werden, da sie eine zunehmende Besserung ergeben,sowohl gegen den diesmaligen August als gegen den Septemberdes Vorjahres. Sämmtliche deutsche Bahnen (exclusive Bayernund exclusive Sekundärbahncn ) vereinnahmten im September72,737,584 M . Dies macht gegen das Definitivum des Vorjah¬res nur 225,395 M . oder 0 3 Proz . mehr , aber gegen das Pro¬visorium 3,430,070 oder 4 .9 Proz . mehr. In Betrieb waren28,524.83 Kilometer , d . i . 173 . 7 Kilometer oder 0 .6 mehr. Seit1 . Januar wurden vereinnahmt 588 .670,015 M . , d . i . gegen dasDesinitivum der gleichen Zeit des Vorjahres 2,626,374 M . oder0.4 Proz. mehr , gegen das Provisorium aber 20,392,959 M.oder 3.6 Proz. mehr. Kilometrisch berechnet sich die Einnahmeauf 20 650 M . , d . i . gegen definitiv um 0.7 Proz. weniger als

im Vorjahre , gegen provisorisch 2 .2 Proz. wehr . Eine Zusam¬menstellung der Einnahmen , welche auch den Unterschied zwischenprovisorisch und definitiv zeigt , gibt nach der „ Frkf. Ztg. " fol¬gende Resultate :

Monat September Januar bis
September

incl .
! gegen das , gegen das

E

'
DefiiZ

'
! tivum .

Provi -
s orium M.

Württ. Staats-E. - B .
Badische Eisenbahn .Äerg. -Märk . Hauptb .
Oberschles. HauptbahnBerlin-Anhalt . . .Berlin -Hamburg . .Breslau -Freib. . . .
Rechte Oderufer . .Thüring. Hauptbahn .
Hess. Ludwigs- Bahn

ungarantirt . . .Meckl. Friedr . - Franz

2,662,249 -s- 184 .081 -j- 252 .654
3,204,677 -j- 127 .622Z- 207,734
5,252,638 — 145,071 !— 95,655
3,460,038 — 98,931 Z- 296,251
1,476,550 fi- 42,850 -1- 85,440

81,033 - 70,9391,334,601 —
1,243,711

964,700
1,638,532
! ,237,132
392,611

49,481
95,497
54,719

-j- 36,702
— 34,391

4- 65,623
93,420

-s- 222 .523
fi- 60,059
— 16,023

20,292,644
22,052,599
43,467,492
28,747,063
11,211,460
12,503,000
9,399,784
7,180,207

11,886,834

9,149,266
3,564,526

Köln , 28 . Okt . Weizen lvoo hiesiger 25 .50 . loco fremder25 .—, per Novbr . 24.60, per März 23 .60, per Mai 23.30. Rog¬gen loco Kiesiger 21.50 , per Novbr. 19 .30 , per März 18 .10,per Mai 17.60 . Hafer loco 16.50 Rüböl loeo 30 .50 , per Ok¬tober 30.10, Mai 29 .20.
Bremen , 28 . Okt . Petroleum . (Schlußbericht . ) Standardwhite loso 7.60 bis 7 .65, per Nov . 7.60 bis 7. 65, Per Dez. 7.80bis 7 .85 b . u. Kauf. , per Januar 7.80 bis 7,85 b . u . K. , Per

Paris , 28 . Okt . Rüböl per Okt. 75.25 . per Nov 75 -n ^Dez . 76 .- . per Jan.-Apr . 76 .75 . - Spiritus per Oktper Jan. - Apr . 63 .25 . — Zucker , weißer , disp . Nr 3Okt . 63 .75, per Okt . -Jan. 63 .75. Mehl , 8 Marken . ver ^67 —, Per Nov . 67 .50 ; 9 Marken , per Nov .- Febr 6760Jan.-Apr. 68 .25 . Weizen per Okt . 31 .90 . per
^
Nov

'
32 —Nov .-Febr . 32 .—, per Jan. -Apr. 32 .25 . — Roggen Per Oktper Nov . 23.- , per Nov . -Febr . 23 .- . per Jan -April 23 - '

Antwerpen , 28. Okt . Petroleum -Markt . Schlnßbcriü«
'

Stimmung : Fest . Raffinirt. Type weiß, disp . 19 b. . 197. B .
'

New - Aork , 27. Okt . (Schlußkurse.) Petroleum in Nen»York 7 °/« , dtmm Philadelphia 74z , Mehl 6,—) Rother Wintn-weizen 1,49 , Mais (old mixed ) 71 . Havanna -Zucker 8 '/, . Kaist,Rio good fair 11 , Schmalz (Wilcox ) 12 -/, . Speck 9 '/. K streidefracht 4'/«. '
Bamnwoll-Zufuhr 25,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien1000 B .. dto. nach dem Continent 8000 B . "

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

AIIZ6M . 8obM !88M8-A (M !M(
mit Beilage .- OontialblLtt f. fi . fiöUtLeliSN ssoI^ilLlM .VI» . Isdi -gang. Amt!. Issoi -tionsoegs «. Vseolnsae ««» 6s« »olrkiLsälsevsesi«,Lroebsint in LilMflLrt 4 NILl

»eiolilisltlgsts « ossliblstt . Seössts Vsedesltusg in ns « oedlicl>oi> iieslssn .iiicl , Ludwissions -Lr ^edoisss . ? Ltent - Unreiner urutrrsllsport -klLvvrielteiL L>/i ^ pro (ZuartLl dsi jsäsr ? ostLns «sIt .Inssnsis LS 0( pro 2süs. krobsiillilliliero grstis unck krsuss.frankfurter Kurse vom 28 . Oktober
'
1881 .

Mark Banks --- N« k. I . VS tzfq.

Fest« « edukttorrSvar-Lltnister
^ l

--- 12 Amk„ i «»uldrn L. W.
--- 8 Rrnk. , 7 (Kuiden jüdd. und Holland.2 Nmk., 1 Franc --- 8v Pfg. t. ---- «o Pfg ., i Psd. --- 2ü SimrruLel Rvk. s. so Mo., iStaatspapiere .Baden 3'/, ObÜgat. fl . 97 °',. 4 . fl. 994,. 4 . M. 101

Bayern, 4 Obligat. M. 1004,Deullchl.äReichsanl.M . 100 ? ,Preußen4'/z°/gCons. M . 105 '/«. 4°/o ConsolS M . 1007-
Sachsen 3°/„ Rente M . 79 °/,Wtbg . 4VeOb -v .77/79 M- 104 '/«. 4Obl . M. 100 ?/,g
Oesterreich 4 Goldrente 80 '/«. 4?/«Silberrte. st . 66 °//«. 4V,Papierrte . st . 65°/,. bPapierr . v . 1881 79 '/,
Ungarn 6 Goldrente fl. 102°/, ,. 4 fl. 76°/«Italien 5 Rente Fr. 87 °/«Rumänien 6 Obligat.M . 102V«Rußland OObl. v . 1862 °L 89Ve

. 5Obl .v .1877M. 90?/.. 6H . Orientanl .PR . 60 ?/,»
„ 4 Eons . v . 1880 N . 747-

Schwed . 4 in Mk . 99
SvanienlAusl -Rnt. Piast. 26 °/,
SchÄ .4 '/sBecn. v . 1877F . 102° ,. 4°/,Bern 1830 F . 98 ?°/««N. -Amer.4?/- E . pr. 1891D. 111

r.4Epr . 1907.D.
Bank-Aktien.

4VzDeutscheR .-Bank M . 151 "-4 Badische Bank Thlr. 114 '/-5 Basler Bankverein Fr. 193 °/,4 Darmstädter Bank fl. 167 ? -4 Disc.-Kommand - Thlr. 220 ?/-OFrankf.ÄankvereinThlr . 109 ?/,5 Oest . .(Kredit-Anstalt st. 311 ° .
5 Rhein. Kreditbank Thlr. 1175D . Effekt- u .Wechsel°Bk .40°/« einbezahlt Thlr. 139

Eisenbahn-Aktien .4 Heidelberg-Speyer Thlr. 53 ? «4 Hess . Ludw.-BahnThlr. 97 °/,4Meckl .Friedr .-Franz M . 156 °/«3 '/- Oberschles.-St . Thlr. 244
4?/- Pfälz . Maxbahn fl . 126 ° ,

4 Pfalz . Nordbahn st . 97 ° ,4 Rechte Oder -Ufer Thlr. 162?/,67- Rhein -Stamm Tdlr. 161°/«4 Thüring. Int. 4«. Thlr. 210 ' /«5 Böhm. West-Bahn fl . 2685 Gal . Karl-Ludw.-B . fl. 270'/-5 Oest.Franz -St .-Bahn fl. 289 "«5 Oest. Süd-Lombard fl. 1225 Oest. Nordwest fl. 192 °/«5 „ , Uit . v . fl . 2175 Rudolf fl. 144
Eisenbahn-Prioritäten .4 Heff. Ludw. -B . M . 1004Pfälz. Ludw. -B . M . 100°/,«5 Elisabeth -Gisela fl . 875 „ Linz-Budw .fl. 86V«5 Franz -Josef o . 1867 st 87 7«

tV- Gal. T . -Lud . I.- lV.E . fl . 85
8 Mähr. Grenz -Bahn fl . 72 '/,8 Oest. Nordw. Gold-

Obl . M . 1045 Oest. Nordw. Uir. sl. 83
5 Oest. Nordw - I-ic . S . fl. 85 ?/,

5 Vorarlberger fl . 84?/,«5 Gotthardl— iüSer . Fr. 99 ' ,4 Schweiz. Central 93 '/-5 Süd-Lomb. Prior. Fr. 99°/«3 Süd-Lomb. Prior Fr. 55 ?/,5 Oest. 'Staatsb . - Prio . fl. 104 '/,3 dto. 1— 7tll i-l. Fr. 74" ,3 Livor . I,it . 0,1) 1 ii. -)2 , 555 Toscan . Central Fr. 38 '/-Pfandvriefe.
4?/- RH . Hqp .-Be .-Pfdbr.S . 30 - 32 . 101 ?/-4 dto. 99 ?/,LPreuß. Teat.-Bod.- Tred .

verl . ä llo M. 1157 -4 dto. . ä lOO M . 93?/-4?/-Oest . B .-Crd. -Anst . fl. 101 °/«5 Ruff . Bod .-Cred. S -R . 85V>»4°/« Süd-Bod.-Cr . -Pfdb . 100 '/«BerziuSliche Loose
4 Bayrische
4 Badische

100
100

135?/-

4Mein .Pr .Pfvb.Thlr. 100 120 ?/«3 Oldenburger > 40 126?/,4Oestcrc. v . 1354 fl . 250 1127«5 v . 1860 , 500 122 °/,4 Naab - Grazer Thlr . 100 94?/-UuverjinSlichetioosepc. Stück .
Badische fl. 35-Loose 215 . -
Bcaumchm . Thlr. 20 -Loose 102.—Oest . fl . 100-öoosev. 1864 326 .80
Oester . Kreditloose fl . 100

von 1858 344 .—Ungac .Staaisloose fl.100 235 .—
Ansbacher fl. 7-Loose 34.50
Augsburger fl. 7 - Loose 27 . 60
Freiburger Fr. 15-Loose 28 .—Mailänder Fr . 10-Loose 14 .10
Meininger fl. 7-Loose 27 .305 hwed . Thlr. 10 -Loose 54.40

Wechsel and Sorte ».Paris kurz Fr . 100 30 .75 - 80Wie» kurz fl. 100 171.80
Amsterdam kurzfl. 100 168 .25
Landau kurz 1 Pf. Sl . 20.39

Dukaten
Dollars in Gold
20 Fr.-St .
Rufi. ImperialsSovereigns

9 .61- 65
4 . 21—25

16. 16 - 20
16. 71- 75
20. 32—37Städte -Obligationc » , «»pIndustrie - Aktie » .4 KarlSruherObl. v . 187S —

4V- Mannheimer Obl. —4?/- Pforzheimer , —
4V- Badeu 'Baden . —
4V, Heidelberg Obligat . —4 Freiburg Obligat. 100?/,4 Konstanzcr O bligat . 99 '/«
EttlingcrSpinnerei o. ZS.
KarlSruh .Maschinenf . dto.Bad . Zuckerfrbr., ohne Zs.3?/«Dcutsch .Vhön . 20 "/» Ez .4 Rh. Hypoth . -Äauk 50 °/«

bez . Thl.
Neichsbank Discont
Franks. Bank. Discont

103'/.
77

ISO

o I« /,
5 '/- '/«Bürgerliche Rechtspflege .

Oeffeutliche Zustellimgen.
H-610 . 2 . Nr . 12,604 . Konstanz.Andreas Helmsdorfer zur Jnsel-brauerei in Lindau , vertreten durchRechtsanwalt Win lerer in Konstanz ,klagt gegen August Ehren von Kon¬stanz , zur Zeit an unbekannten Orten

sich aufhaltend , aus Bierlieferung, mitdem Antrag , den Beklagten unter Ko -
stenverfällung zur Zahlung von 318 M.38 Pf. nebst 5 °/a Zins vom 9. Februar1881 an , sowie 9 M . 90 Pf. Betrei¬
bungskosten zu verurtheilen, und ladetden Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor die erste
Eivilkammer des Großh . Landgerichtszu Konstanz auf
Dienstag den 27 . Dezember d. I .,Vormittags 8 '/s Uhr .mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.
-Zum Zwecke der öffentlichenZustellungwird dieser Auszug der Klage bekannt

gemacht.
Konstanz , den 24. Oktober 1881 .Rothwe iler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts.

H .613 . 1 . Civ .Nr . 22,652. Karls¬
ruhe . Die ledige Dicnstmagd Karo -
lina Reichenbacher von Söllingen ,z . Zt. in Karlsruhe , klagt gegen den
Kaufmann Adolf Hurst von hier, jetztan unbekanntem Orte, aus Dimstver-
ding , mit dem Anträge auf Verurthei -
lung des Beklagten zur Zahlung von40 M. — Vierzig Mark — unter Kosten¬folge , sowie zugleich auf vorläufige
VoÜstrcckbarcrklärungdes Urtheils, undladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Karlsruhe aufMontag den 12. Dezember 1881,Vormittags 9 Uhr.

Zum Zweck der öffentlichenZustellungwird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Karlsruhe , den 26 . Oktober 1881 .Frank ,
Gerichtsschreibcr

des Großh . bad. Amtsgerichts .
H .616 . 2 . Nr . 8280 . Wiest och .Der Weinhändler K. Bronn in Ne¬

ckargemünd , vertreten durch Rechtsan¬walt Leonhard in Heidelberg , klagt ge¬gen die Gastwirth Julius Kretz Ehe¬leute aus Mühlhausen , zur Zeit an un¬
bekannten Orten abwesend, aus Wein¬
kauf vom Jahr 1880 und 1881 , mit
dem Anträge auf Verurtheilung der
Beklagten zur Zahlung von 210 M.91 Pf . nebst 6 "

o Zinsen vom 11. Augustd. I . unter sammtvcrbindlicher Haft¬
barkeit , und ladet die Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zuMesloch auf
Donnerstag den 29 . Dezbr . 1881,Vormittags 10 llhr .Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬lung wird dieser Auszug der Klage

bekannt gemacht.
Wiesloch , den 25 . Oktober 1881 .vr . Schlusser ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad. Amtsgerichts.

Aufgebote .
H .594 . 1 . Nr . 7923 . Müllheim .Johann Georg Kiefer , ledig , und

dessen Schwester Maria Barbara Kie¬fer , ledig , Beide von St . Ilgen , be¬
sitzen auf der Gemarkung Dattingen
folgende Liegenschaften:

Johann Georg Kiefer :I . Neue Nr . 571 . 9 Ar 4 Meter
Matten auf der Kaibsmatt, neben
Feldweg und Graben ;2. Neue Nr . 615 . 8 Ar 42 Meter
Matten allda , neben Feldweg u .Karl Ludwig Sütterlin , Sattler .L . Maria Barbara Kiefer :3. Gütcr- Nr . 1085 . 10 Ar 4 Meter
Matten in den Muttwiesen , neben
Johannes Eckerlin und ReinhardRiedlin.

Beim Mangel des Eintrags dieser
Liegenschaften in den Grundbüchern be¬
antragten die Genannten das Aufgc-
botsverfahrcn . Es werden daher alle
Diejenigen, welche an den obenbeschrie¬benen Liegenschaften in den Grund - und
Pfandbüchern nicht eingetragene , auch
sonst nicht bekannte dingliche oder aufeinem Stamwguts - oder Familienguts-verbande beruhende Rechte zu haben
glauben , aufgefordert , solche Rechte
spätestens in dem auf
Freitag den 16 . Dezember d. I .,Vormittags 9 Uhr ,vor Großh . Amtsgericht Müllhelm
stattstndenden Termin anzumelden, wi-
drigens die nicht angemeldeten An¬
sprüche für erloschen erklärt würden.Müllheim, den 15. Oktober 1881 .Der Gerichtsschreibcr

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Reinhard .

H . 643 . 1 . Nr . 18,016 . Waldshut .Jakoh Grieshaber , Waiseninspektor
von Unterhallau , und die Konkursmassedes Johann Georg Grieshaber ,Weinhändler von Unterhallau , besitzen
auf Gemarkung Eberfingen ohne genü¬
gende Erwerbsurkunde folgende Liegen-

. schüft : Grundstück Nr. 191 : 1 Hektar
! 21 Ar 49 üMeter Wald in Gemeindc -
! äckern , neben Johann Georg und Joh .' Jakob Bozz von Unterhallau .

Auf Antrag der Genannten werden
i alle Diejenigen , welche an der bezeich -
! neten Liegenschaft in den Grund - und
Pfandbüchern nicht eingetragene , auch
sonst nicht bekannte dingliche oder aufeinem Stammguts - oder Familienguts-
verbande beruhende Rechte haben oder
zu haben glauben , aufgefordert , solchem dem auf
Donnerstag , 29 . Dezember 1881,Vormittags 9 Uhr ,vor Großh. Amtsgericht Waldshut an¬

geordneten Termin anzumelden , widri¬
genfalls die nicht angemeldeten An¬
sprüche für erloschen erklärt würden.Waldshut, den 6 . Oktober 1881 .Der Gerichtsschreiberdes Großh . bad . Amtsgerichts :

Tröndle .

H .646 . Nr . 12,436 . Radolfzell .I . S . der entmündigten
Kreszentia Zimmermann
von Oehningen , vertr. durch
deren Vormund , Schreiner
Georg Ruf von da ,

gegen
Unbekannte,

Aufforderung betr.,hat das Großh . Amtsgericht Radolfzellunterm Heutigen folgendes Ausschluß -
urtheil erlassen:

Nachdem auf die Aufforderung vom20. August d . I . , Nr . 8878 , Ansprücheder dort bezeichnten Art an die daselbst
genannten Liegenschaften bis heute nichtgeltend gemacht worden sind , werdendie nicht angemeldeten Ansprüche fürerloschen erklärt.

Radolfzell, den 21 . Oktober 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht .Der Gerichtsschreiber:

S a u t e r.
Konkursverfahren.

H .582 . 3. Nr. 8224. SäckingenUeber das Vermögen des AlexanderRietschle von Karsau wird auf An¬
trag des Johann Rösle dahier, da der
GemeinschuldnerseineZahlungsunfähig
keit eingeräumt hat , heute , am 18.Oktober 1881 , Vormittags 8?/«Uhr , das Konkursverfahren eröffnet.Herr Franz Josef Völkle dahierwurde am 19 . Oktober 1881 zum Kon¬kursverwalter ernannt.

Konkursfordernngen sind bis zum8. November 1881 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung überdie Wahl eines andern Verwalters, sowie über die Bestellungeines Gläubiger¬
ausschusses und eintretendcn Falls Überdie m s 120 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände aufDienstag den 15 . November 1881,Vormittags 11 Uhr ,und zur Prüfung der angemeldeten For¬derungen auf
Dienstag den 15 . November 1881 ,Vormittags 11 Uhr ,vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬min anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmassegehörige Sache in Besitz habenoder zur Konkursmasse etwas schuldigsind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬erlegt , von dem Besitze der Sache undvon den Forderungen , für welche sieaus der Sache abgesonderteBefriedigungin Anspruch nehmen, dem Konkursver¬walter bis zum 8. November 1681
Anzeige zu machen.

Säckingen , den 19 . Oktober 1881 .
Gäßler »

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

VermSgcusabsonderung.
H .602 . Nr . 12,835 . Konstanz. Die

Ehefrau des Bäckers JohannSchmid,Monika , geh . Baldus von Bräunlin¬
gen, wurde durch Urtheil Großh . Landge¬
richts Konstanz — Eivilkammer 1 — vom
Heutigen für berechtigt erklärt, ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Eheman¬

nes abzusondern , was zur Kenntnißnähme oer Gläubiger öffentlich bekannt
gemacht wird.

Konstanz , den 20. Oktober 1881 .Die Gerichtsschreiberei
des Großh . bad. Landgerichts.Deisenhorn .

Erbeiimeisuugen .
H .609 . Nr. 10,369

Taglöhner Friedrich

Strafrechtspflege .
Ladungen.

H .647 . 1 . Nr . 8023 . Müllheim .Wilhelm De iß , Maurer von Feucr-
bach , 27 Jahre alt , wird beschuldigt,alS Ersatzreservist 1. Kl . im Jahr 1879ausgewandert zu sein, ohne hievon der

IMilitärbehörde Anzeige erstattet zuBreisach Der Ucbertretung gegen 8 360 ° des
. Bühl - r

'
von Ŝtraf» esetzbuchs .Jhringen hat um Einweisung in Besitz ! Derselbe wird auf Anordnung deSund Gewähr des Nachlasses seiner ver- /Großh - Amtsgerichts Hierselbst aufstorbenen Ehefrau , Katharina , geborne Montag den 19 . Dezember 1881 ,Schillinger, gebeten. ! Vormittags ?/«9 Uhr »Diesem Gesuche wird entsprochen, vor das Großh . Schöffengericht Müll¬wenn nicht heim zur Hauptverhandlung geladen .innerhalb 4 Wochen ! BeiuncntschuldigtemAusbleibenwirdetwaige Einsprachen dagegen erhoben derselbe auf Grund der nach § 472 derwerden. . . i«— - ,—

Breisach , den 24. Oktober 1881 .Die Gerichtsschreibereides Großh . bad . Amtsgerichts .Weiser.
H . 621 . Nr. 33,443. Heidelberg ,Die Wittwe des am 9. Februar 1881

Strafprozeßordnung von dem König!.Bezirkskommando Lörrach ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden.

Müllheim, den 22 . Oktober 1881.! Der Gerichtsschreiber
! des Großh . bad . Amtsgerichts :

Reinhard .in St . Ilgen verstorbenen AdlerwirthsHeinrich Botz von da , Magdalena, amgeb . Schmitt von Sandhaufen, hat um Marz 18o6 , lediger Lanowlrth von
Einsetzung in Besitz und Gewähr der
Verlassenschaft ihres Ehemannes «e- Db̂ , »mrdbeten-. Etwaige Einsprachen sind
anber aeltend ru miKben ansonst p-m bevorstehenden Auswanderung der Mi-

litärbehörde Anzeige erstattet,zu haben,Heidelberg , den 26 . Oktober 1881 .Großh . bad . Amtsgericht .
(gez. Büchner.Dieser Gerichtsbeschluß wird anmit

öffentlich bekannt gemacht.
Der Gerichtsschreiber :

Braungart .

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 deS
Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung desGroßh . Amtsgerichts Hierselbst aufMontag den 5. Dezember 1881,früh 9 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht Mos-« m - ibach zur Hauptverhandlung geladen.H .629 . Nr . 21,313. Sinsheim . , Bei Entschuldigtem Ausbleiben wirdDas Großh Amtsgericht . Sinsheim derselbe auf Grund der nach 8472 derdat unterm Heutigen folgenden Be- ,Strafprozeßordnung von d7m König!./ ch 'Ußerlassen . . . lLandwehr -BezirkskommandoGerlachs-„ Mit Bezug auf die diesseitige Ver- hxiM ausgestellten Erklärung verur -fügung vom , 10. August d . I . , Nr . «heilt werdentheilt werden.
Mosbach, den 21 . Oktober 1881.Gerichtsschreiberdes Großh . bad. Amtsgerichts:

Heber.
H .615 . 2 . Nr . 14,800. Villingen .Der Uhrmacher August GottliebSchlenker von Königsfeld wird be-

l schuldigt , als Wehrmann der Land¬wehr ohne Erlaubniß ausgewaudertzu sein, Uebertretung gegen 8 360 Nr. Sdes Strafgesetzbuchs .
m , >> ^ -^ „ Derselbe wird auf Anordnung deSAccisor Gotthard Weil,Großh . Amtsgerichts Hierselbst aufEhefrau , Elisabeth - , geb. Donnerstag , 15 . Dezember 1881,LieblervonRheinsheim,betr. Vormittags ?/«10 Uhr ,Gotthard Weik , Accisor in Rheins- vor das Großh . Schöffengericht dahierheim, hat um Einweisung in den Besitz zur Hauptverhandlung geladen,und die Gewähr der Verlas,enschaft l Bei Entschuldigtem Ausbleiben wirdseiner verstorbenen Ehefrau, Elisabetha , derselbe auf Grund der nach 8 472 dergeb. L -ebler , gebeten : diesem Gesuche , Strafprozeßordnung von dem König!.

16,480 , wird die Wittwe des Hilfs¬hüters Josef Hertel von hier , Frie-derika , geb. Häußler , in Besitz und ,Gewähr des Nachlasses ihres Eheman - !nes eingewiescn .
" >

Dies wird hiermit veröffentlicht.
Sinsheim , den 24. Oktober 1881 .Gerichtsschreiberei
des Großh . bad. Amtsgerichts.A. Häffner .

H .642 . 1 . Nr . 22 .008 . Bruchsal .Die Verlasscnschaft der

wird stattgegeben werden , wenn
innerhalb 6 Wochen

Einsprüche nicht erhoben werden.
Bruchsal , den 28 . Oktober 1881 .Der Gerichtsschreiberdes Großh. bav . Amtsgerichts:

Mittelmann .

/Bezirkskommando zu Donaueschingen
/ ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den .
j Villingen, den 26 . Oktober 1881.
' Huber ,
I Gerichtsschreiber! des Großh . bad . Amtsgerichts .
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